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Das Mühen um die Markverbeſſerung
Deviſen Razzig in Polen

Der Kampf um die Polenmark Einzigartige Maßnahmen
Eigene Drahtmeldung

Warſchanu 21 Juni
warſchar ſteht unter dem Zeichen des ſeit geſtern ausgebroche

nen Valutakampfes hinter dem alle anderen Fragen zurücktreten
Finanzminiſter Grabſki führt den Kampf um die Polenmark der
den Kampf um ſein minifterielles Schickſal ja vielleicht den des
ganzen Kabinetts bedentet mit Mitteln die noch nirgends in
derlei Fällen angewandt worden ſind Alle polniſchen Valuta
börſen ſind geſchloſſen worden alle Banken und Exporteure müſſen
ihre freinden Deviſen reſtlos an die Stagatliche Darlehnskaſſe ab
liefern Seit heute gibt dieſe ſelber den tonangebenden Dollar
iurs heute mit etwa 199 090 Polenmark für einen Dollar
wobei man offiziös verlauten läßt daß ein noch niedrigerer Kurs
bevorſtehe Dadurch veranlaßte die Darlehnskaſſo namentlich die
kleinen Beſitzer fremder Edelvaluten pantkartig ihre Be
ſtände der Staatskaſſe aunzubieten Dieſe Wirkung
wird verſtärkt durch das amtliche Verbot Valutakurſe aus ländiſcher
Börſen in irgendeiner Form zu ver öffentlichen Jn der Nacht auf
heute fanden Maſſenarreſte und VReviſionen nicht nur
in den Kontoren von Spekulanten ſondern auch in den Privat
wohnungen ſtatt unter einem großen Aufgebot von fiskaliſchen
und Polizeibeamten ſowie Kraftwagen Jnsgeſamt wurden 40
bekannte Mitglieder der ſogenannten Schwarzen Börſe verhaftet
Die umittelbare Geldbeute war gering Es wurden insgeſammt
etwa 1500 Dollar 7 vorgefunden

Die Hoffnung der Polen endgültig ihre Währung von der
veutſchen Mark zu emanzipieren iſt zunichte geworden Die
Vorſuche die Steuereingänge aus Oberſchleſien ältere Reichs
marfkbeſtände und Edelvaluten zu benur o n um die Polenmarkz ſtützen waren vergeblich Die letzte Marfkataſtrophe hat auch
ie Polenmark mitgeriſſen ja die Deviſe Warſchau iſt auf den

Börſen der hochvalutariſchen Länder noch ſchneller geſunken als
die Deviſe Berlin Jnnerhalb zweier Wochen hat ſich der Wert
des polniſchen Geldes auf den vierten Teil verringert Die öffent
liche Meinung in Polen war entſetzt über dieſen Währungsſturz

und drängte die Regierung zu energiſchen Maßnahmen gegen die
Spekulation

nicht fehlen Seine
der Nachkriegszeit von Sowjet Rußland vielleicht abgeſehen

gegen die Spekulation unternommen hat ſchärfer noch als das

Der Finanzminiſter Grabſki ließ es an Strenge
aßnahmen find die rigoroſeſten die man in

Syſtem Raſchins in ver Tſchechoſlowakei Ob ſie Erfolg haben
werden läßt ſich noch nicht überſehen Wie ſcharf durchgegriffen
wurde zeigt z B auch die Tatſache daß eine allgemeine Sperre
des Fernſprechers in Kraft trat

Die Neuordnung des Deviſenverkehrs

Berlin 22 Juni Eigene Drahtmeldung Die Be
ratungen der Reichsregierung mit den Vertretern der Banken der
Induſtrie und des Handels über die Neuordnung des Deviſen
verkehrs wurden geſtern nachmittag fortgeſetzt Nach etwa drei
ſtündiger zum Teil ſehr lebhafter Ausſprache konnten die Be
ſprechungen in dieſem größeren Kreiſe abgeſchloſſen werden Be

ratungen im kleineren Kreiſe werden wohl weiterhin ſtattfinden
Die Ergebniſſe der Beratungen liegen dem Reichskabinett in
Form von Gutachten vor Man nimmt an daß das Reichskabinett
ſich in aller Kürze damit befaſſen und dementſprechende Verord

uungen erlaſſen wird Die einſchneidendſte Beſtimmung wird die
Einführung eines Einheitskurſes für Deviſen ſein Damit ſoll

dem Vormittags und Nachmittagsfreiverkehr ein Ende gemacht
werden Die für den Augenblick als unerläßlich angeſehenen Be
ſtimmungen werden ſofort auf dem Verordnungswege getroffen
werden Mit weiteren Beſtimmungen iſt für die nächſte Jeit zu
rechnen So verlautet daß der Deviſenverkehr nur auf einen
beſtimmten Kreis von Banken beſchränkt wird Vorausſichtlich
dürfte der Reichsregierung von den Banken ein bedeutender Be
trag an Deviſen leihweiſe für die Markſtützung zur
Verfügung geſtellt werden Der Betrag wird ungefähr der Summe

entſprechen auf die man ſeinerzeit das Ergebnis der inneren
Dollaranleihe veranſchlagt hatte die aber dann von den Zeich
kungen bei weitem nicht erreicht wurde Jm Laufe des geſtrigen
Tages empfing der Kanzler auch die Führer der Parteien

er über die beabſichtigten Maßregeln Mitteilung machte

Am Mittwoch haben abermals Beſprechungen zwiſchen dem
Allgemeinen Deutſchen Gewerkſchaftsbunde und der Regierung
über die Frage der wertbeſtändigen Löhne ſtattgefunden

m Freitag treten die Spitzenorganiſationen der Gewerkſchaften
aller egtungeg zur Ausarbeitung eines einheitlichen Vorſchlages
zuſammen Dieſer Beſprechung liegt ein Entwurf des Afabundes
ugrunde der einen wöchentlich vom Statiſtiſchen
eichsamt feſtzuſtellenden aus Groß und Klein

andelspreiſenerrechneten Jndex als Lohnbaſis vor
d t anderer Richtung bewe ſich die Forderungen

r Freigewerlſchaftlichen Betriebsrätezentrale die am
onnerstag in einer Verſammlung unerfüllbare Pat de

rungen aufſtellte Jn einer Entſchließung wird ein ndeſt
m enlohn von 5 Dollars und eine WMindeſtſozialrente von

ntlich 2 Dollars gefordert Gleichzeitig ſollen die Untermer eine Summe in der Lohnhöhe als Steuerleiſtung abführen
nio die et der Zinſen Dividenden Tantiemen und Abſchrei
ungen Oppoſition waren dieſe Forderungen noch zu

itsverweigerung fürv umenwrich ſie neben der Ar
damit der

RNeuregelun

Stein ins Rollen käme Der Antrag wurde mit knapper Mehr
heit abgelehnt Die Neuregelung des Lebenshaltungsindex durch
das Statiſtiſche Reichsamt wird wie vom Arbeitsminiſterium ver
ſichert wurde in 14 Tagen erfolgen können

Die Unkerredung der Premierminiſter

Paris 22 Juni Eigene Drahtmeldung Der Petit
Pariſien ſchreibt mit Bezug auf eine Unterredung zwiſchen Poin
care und Baldwin daß Poincars bereit ſei mit Valdwin zu
ſammenzutreffen Er könne ſich aber höchſtens ein bis zwei Tage
aus Paris entfernen ſolange die parlamentariſche Seſſion noch an
dauere Engliſcherſeits ſei man der Anſicht daß eine Unterredung
nicht zweckmäßig ſei ſolange Frankreich und Belgien auf den eng
liſchen Fragebogen nicht geantwortet hätten Wenn die Unter
redung in dieſen Tagen d h noch vor der franzöſiſch belgiſchen
Antwort erfolgen ſollte ſo wird ſie vorausſichtlich in Paris ſtatt
finden oder aber auf dem halben Wege zwiſchen Paris und London

London Juni Eigene Drahtmeldung Der Abgeordnete
Waadswood fragte im Unterhaus Jſt es nicht angezeigt mit
Rückſicht darauf daß Unruhen aushrechen können eine beſondere
Unterſuchung einzuleiten um in Erfahrung zu bringen ob Lebens
mittelzufuhren wirklich behindert ſind Baldwin antwortete
Jch zweifle nicht daran daß in dieſer Hinſicht in dieſem Augen

blick Erkundigungen eingezogen werden Jch ſelbſt werde dieſen
Punkt noch prüfen

Paris 22 Juni Eigene Drahtmeldung Der Jntranſigeant
meldet daß in Brüſſel eine Ergänzung der von der engliſchen
Regierung ausgehenden Fragen über das Ruhegebiet eingeleitet ſei

Einſicht in England
Sondon 22 Juni Eig Drahtmeldung Die Times

veröffentlichen heute einen Leitartikel über den Ruhrkonſlikt Die
Zeitung erklärt daß die Lage in den letzten vierzehn Tagen in
folge des Markſturzes ſich verſchlechtert habe Es iſt möglich daß
Deutſchland zurzeit als es ſeine letzten Vorſchläge machte mehr
hätte anbieten können aber es ſei fraglich oh es jetzt cuch nur
die damals angebotene Ziffer aufrechterhalten könne Es ſei
ganz lächerlich zu behaupten Deutſchland ruiniere ſich um die
Reparationen nicht bezahlen zu brauchen Die Frage ob ein
wirtſchaftlich und volitiſch ſtarkes Deutſchland in Zukunft für
Europa eine Gefahr wäre hat jetzt nur akademiſchen Wert Wenn
der Markſturz weiter fortſchreitet ſind in Deutſchland große ſoziale
Umwälzungen zu erwarten Niemand könne Intereſſe am Aus
bruch von Unruhen in Deutſchland haben Anſtatt Zahlungen
bieten zu können würde Deutſchland wie Rußland zuſammen
brechen und ein ewiger Almoſenkandidat werden Gegenwärtig
ſtehe der Wohlſtand Europas auf dem Spiele Jn den Verhand
lungen mit Frankreich würde die engliſche Regierung verſuchen
dem ſchnell wirkenden Zerſtörungsprozeß in Deutſchland enitgegen
zuwirken
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Das ſind Stimmen die man hört und zu den Akten nimmt
die aber nicht im geringſten Frankreichs Pläne beeinfluſſen Auch
aus Rom kommt die Nachricht daß dort ein Engländer aus ſeinem
Herzen keine Mördergrube machte Das extrem faſziſtiſche Organ
Jmnero hatte eine Unterredung mit dem in Rom weilenden

engliſchen Abgeordneten Sir John Ward der mit Balfour und
Fiſher Mitglied der engliſchen Delegation beim Völkerbund iſt
Ward der eine Rundreiſe durch Deutſchland gemacht hat erklärte
Deutſchland ſei nicht wiederzuerkennen Vom impoerialiſtiſchen und
militariſtiſchen Deutſchland ſei keine Spur mehr vorhanden und
ein Revanchegeiſt exiſtiere überhaupt nicht Darum ſei die Bru
talität der Franzoſen gegen das niedergeworfene und zuſammen
gebrochene Deutſchland unhuman und müſſe aufhören Auch
Jtalien das Vaterland Garibaldis müſſe ſich gegen dieſes Atten
tat wider die Ziviliſation auflehnen Der Jmpero meint in
deſſen jeder Appell an die Sentimentalität iſt zwecklos Jtalien
das jetzt imperialiſtiſche Bahnen wandle könne lediglich eine Real
politik treiben

Schwierige Kabinektsbildung

Paris 22 Juni Eigene Drathtmeldung Die aus Brüſſel
vorliegenden Berichte beſagen daß es Theunis noch gelingen
werde wieder Fuß zu faſſen und daß er am heutigen Nachmittag

wahrſcheinlich bindende Zuſicherungen über die Kabinettsbildung
beim Könige abgeben werde Theunis habe einen ſeiner früheren
Mitarbeiter beauftragt ein neues Projekt über die flämiſch ge
haltenen Vorleſungen an der Genter Univerſität auszuarbeiten
Theunis möchte auf dieſe Weiſe den Anhängern des flämiſchen
Gedankens gegenüber großes Entgegenkommen an den Tag legen

Revolution in Albanien
Paris 22 Juni taus Belgrad wiſſen will iſt in Albanien eine Revolution aus

gebrochen Die Revolutionäre die in einem Kampf mit den Re
gierungstruppen ſiegreich waren fordern angeblich mit Unter
ſtützung Jtaliens und der katholiſchen Geiſtlichkeit die Rückkehr des
Prinzen von Wied

Zunächſt keine Nepregelung des Ortsklaſſengeſetzes Der Ausſchuß des Reichstages zur Nachprüfung des Hrisklaſſengefehes faßte

am 21 Juni nach langen Beratungen eine Entſchließung daß im
Augenblick mit Rückſicht auf die ſchwankenden Verhältniſſe eine

e des Ortsklaſſongeſetzes nicht zweckmäßig ſei Es
wurde jedoch von der Regierung die baldige Vorlage eines neuen
Geſetzes auf Grundlage des Wohnungsgeldes verlangt das durch
Schaffung gleichmäßiger Wirtſchaftsgebiete die Härten bei den

beſtrebt iörtlichen Sonderzulagen auszugleichen

Eigene n Wie der Matin Volkes

Verurkeilte Ankläger
Das Vertrauensvotum der Großen Koalition

Die große Debatte im Preußiſchen Landtage anläßlich der
dritten Etatleſung war gewiß reich an unerfreulichen Beglei
erſcheinungen ihr Endergebnis aber bedeutet einen fruchtbringen
den Gewinn in doppelter Richtung Der Vorſtoß der Deutſchdemo
kraten die auf Klärung drangen hat zu einem vollen Erfolge ge
führt Die Parteien der großen Koalition haben
dem Geſamtminiſterium ihr Vertrauen ausge
drückt und der preußiſche Miniſterpräſident hat die ausdrückliche
Erklärung abgegeben daß das Geſamtkabinett hinter dem Jnnen
miniſter Severing ſteht Nach dem Gang der Debatte war das
eine Selbſtverſtändlichkeit Denn der deutſchnationale Vorſtoß
gegen Herrn Severing iſt nicht nur abgewehrt worden ſondern
die Ankläger gerieten von Tag zu Tag mehr in die Rolle der
Angeklagten Die deutſchnationale Niederlage war endgültig
Mit Recht konnte der demokratiſche Sprecher Abg Ruſchke feſt
ſtellen daß man bis in die Zeiten des ſeligen Ahlwardt zurück
gehen müſſe um einen ähnlichen Reinfall zu finden Seit Wochen
war in der deutſchnationalen Preſſe zumeiſt in verſteckter Form
die Behauptung aufgeſtellt warden Herr Severing trage die
Schuld daran daß Schlageter von den Franzoſen verhaftet wer
den konnte Bis zuletzt iſt an dieſer infamen Verdächtigung feſt
gehalten worden Sie iſt durch den Verlauf der Debatte in
nichts zerſtoben Wahr iſt es daß Schlageter von zwei Roßboch
leuten dem Leutnant Schneider und dem Unteroffizier Götze
verraten worden iſt Beide haben bereits geſtanden daß ſie von
dem franzöſiſchen Spionagedienſt 700000 Mark
Judaslohn empfangen haben

Der Steckbrief der zur Verhaftung wahrſcheinlich gar nichts
beigetragen hat iſt auf Grund eines Schreibens des deutſchnatio
nalen Bürgermeiſters von Kaiſerswerth ergangen Das Städt
chen hat eine kommunale Polizei die dem Miniſter des Jnnern
nur inſofern unterſteht als er Kommunalaufſichtsbehörde iſt Bei
der Beſetzung hat naturgemäß der Miniſter des Jnnern gar nicht
die Möglichkeit dieſe Polizeiſtellen zu inſtruieren Man kann
dem deutſchnationalen Bürgermeiſter wegen ſeines Briefes auch
kaum Vorwürfe machen Jn ſeiner Gemeinde waren Geißeln
feſtgeſetzt worden und um ihr Leben zu retten ließ ſich der
Bürgermeiſter zu jenem Briefe bereitfinden Aber wenn die
Deutſchnationalen Vorwürfe erheben wollen ſo können ſie vas
beſtenfalls doch nur gegen ihren Parteigenoſſen aber nicht gegen
den Miniſter des Jnnern tun der weder um den Brief gewußt
hat noch ihn billigt Ebenſo reſtlos ſind alle anderen Angriffe
abgeprallt Die Deutſchnationalen verſuchten in letzter Stunde
dem Miniſter daraus einen Vorwurf zu machen daß das Berliner
Polizeipräſidium gegen den Bandenführer Heinz Hauenſtein ein
geſchritten iſt Auch das iſt ohne jedes Wiſſen des Miniſters aus
pflichtgemäßem Ermeſſen der Polizei heraus erfolgt und wenn
Herr Severing es gehindert haben würde ſo hätte er ſich eines
ſchweren Amtsverſtoßes ſchuldig gemacht Bei den Verdächtigun
gen über die Elberfelder Vorkommniſſe konnte der Miniſter mit
Rückſicht auf die Ruhrbeſetzung nur in Andeutungen reden Aber
allein ſeine Feſtſtellung daß er auf Veranlaſſung einer Reichs
behörde eingeſchritten iſt ſchlug den Angreifern die letzte Waffe
aus der Hand Wenn in unſerer von Parteiwut zerriſſenen und
durch Haß verblendeten Zeit noch Beſinnung wäre dann wäre
es die Pflicht der deutſchnationalen Führer geweſen ihre Jrr
tümer einzugeſtehen Anſtatt deſſen ließen die maßgebenden
deutſchnationalen Führer die Herren Bäcker und Schlange auf
das Haus los und dieſe beiden Männer begriffen noch nicht ein
mal den Umfang ihrer Riederlage

Erfreulich iſt es dagegen daß in den Kreiſen der Deutſchen
Volkspartei die Sachlage ganz klar erfaßt wird
Die Nationalliberale Korreſpondenz das amtliche Organ dor
Deutſchen Volkspartei ſagt mit Recht daß Herr Severing die
deutſchnationalen Beſchuldigungen widerlegt habe und daß des
Schaugerüſt das ſeine blindwütigen Ankläger zimmerten ſich
zwar noch erhebe aber am Pranger ſtehe nicht der Angeklagte
Severing ſondern ſeine Ankläger Das iſt durchaus richtig ge
ſehen und das Organ der Deutſchen Volkspartei hat vollkommen
recht wenn es feſtſtellt daß die Amokläufer Bäcker und Schlange
Severing zu einem Triumph verholfen haben dem man ihm als
durch die Umſtände bitter und ehrlich verdient laſſen müſſe Aber
man muß dem volksparteilichen Organe auch darin zuſtimmen
wenn es auf die politiſchen Fern wirkungen verweiſt
die die täppiſche deutſchnationale Hetze ausübt Es geht jetzt
nicht um Severing es geht um den Staat um
Preußen das Reich und die Zukunftdes deutſchen

Das iſt durchaus zutreffend Jn den Zeiten wie wir
ſie jetzt ledder vor uns haben ſchädigt man fein Vaterland wenn
man die Träger der Verantwortung mit ungerechtfertigten Schmä
hungen überhäuft Es kann gewiß auch in kritiſchen Stunden
für das Land nützlich ſein wenn die Oppoſition eine unhaltbare
Situation aufdeckt Das iſt unter Umſtänden ihre Pflicht Davon
zonnte aber bei den deutſchnationalen Angriffen gegen Severing
auch nicht im entfernteſten die Rede ſein Die Ankläger hatten
ſich nicht einmal die Mühe genommen die vorgebrachten Ver
dächtigungen zu prüfen Allerdings in einem hat ſich das deutſch
nationale Vorgehen ſchon als die Kraft erwieſen die zwar das
Söſe wollte aber das Gute geſchaffen hat Das preußiſche Kabinett
geht aus dem Kampfe geſtärkt hervor Und das iſt wichtig weil
das Staatsminiſterium ſich vor ſchweren Arbeiten ſieht die letzten
Endes der deutſchen Freiheit gelten



Das Todesurteil gegen Görges beſtäligt
Die Reviſion des wegen Sabotageverſuchs zum Tode ver

urteilten Landwirtſchaftslehrers Görges iſt verworfen worben
Görges hatte ſich als aufrechter Mann zu dem ihm zur La e
legten Verbrechen mutig bekannt Die Sympathien des deutſchen
Volkes werden auf ſeiner Seite ſtehen auch wenn man ſeine Tat
als zwecklos nicht billigt Aber die Franzoſen irren wenn ſie
durch ſolche Schreckensurteile glauben den Widerſtand der Be
völkerung gegen das ihr angetane Unrecht brechen zu können Das
Todesurtet hleibt ein Rechtsbruch auch wenn es nach dem Wort
laut der Verordnung des Generals Degoutte begründet iſt dieſe
Verordnung ſelbſt widerſpricht allen völkerrechtlichen GrundſätzenDie et an der Seine die Starrköpfigkeit mit Energie
verwechſeln ſollten den franzöſiſchen Spruch nicht vergeſſen daß
man mit Bajonetten alles machen kann nur nicht ſich darauf
ſetzen Der Verſuch die geſamte Wirtſchaft des Ruhrgebietes
lahmzulegen hat jetzt die ZJechen veranlaßt die Kohlenförderung
auf den Eigenbedarf zu beſchränken Die Franzoſen werden alſo
noch weniger Kohlen erhalten als bisher

Unerhörle Uebergriffe der franzöſiſchen Soldales a

Mannheim 22 Juni Eigene Drahtmeldung Jn der
vergangenen Nacht gegen 1 und 2 Uhr ſpielten ſich in der Gegend
des Junghuſches und des Luiſenringes ſchwere Ausſchreitungen von
Angehörigen der franzöſiſchen Beſatzung ab Wie die Polizei
direktion mitteilt hielten ſich die Soldaten auf unbeſetztem Gebiet
auf und überfielen mit vorgehglienem Revolver mit den Rufen
Hände hoch die Vorühergehenden Nachdem ſich die Franzoſen
ins beſetzte Gebiet zurückgezogen hatten eräffneten ſie ein Schützen
feuer gegen die deutſche Polizei das von dieſer erwidert wurde
Ein Polizeibeamter wurde von einem Querſchläger getroffen Nach
dem Vorfall pätrouillierten die Franzoſen in das unbeſetzte Ge
hiet Eine Unterſuchung des Vorfalles iſt im Gange Daß nicht
Tote auf dem Platze geblieben ſind iſt ein Wunder Wäre es der
Fall geweſen ſo würde die Verantwortung einzig und allein die
Franzofen treffen a

Münſter 22 Juni Eigene Drahtmeldung Jn der Nähe
der Lippe im Amtsbezirk Marl ſind bei der Paßregelung zwei
belgiſche Soldaten erſchoſſen und ein dritter ſchwer verletzt wor
den Die beiden Täter ſind entkommen Ueber Marl wurde der
verſchärfte Belagerungszuſtand verhängt Eine Reihe von Per
ſonen ſind als Geiſeln feſtgenommen worden

Schändliche Behandlung der Kruppdirekkoren

London 22 Juni Eigene Drahtmeldung Der Düßſffel
dorfer Korreſpondent der Daily Mail berichtet daß Herr Krupp
von Bohlen bisher nicht in das Gefängnis in Zweibrücken über
führt worden ſei ſondern an Ort und Stelle die Entſcheidung des
Kaſſationsgerichtshofes abwarte Krupp von Bohlen ſei in einer
engen Alleinzelle untergebracht und erhalte ausſchließlich die Ge
fangenenkeſt Krupp von Vohlen beklage ſich weniger als ſeine
verurteilten Mitdirektoren die insbeſondere unter dem völlige

Mangel an Tätigkeit litten

Eſſen 22 Juni Eigene Drahtmeldung Vor dem fran
zöſiſchen Kriegsgericht in Werden hatten ſich fünf Schutzpolizei
beamte aus Eſſen zu verantworten denen zur Laſt gelegt wurde
anläßlich ihrer Verhaftung den franzöſiſchen Gendarmen Wider
ſtand geleiſtet und ſie durch Aeußerungen beleidigt zu haben Die
Angeſchuldigten beſtritten dies und ſagten aus daß ſie ſelbſt von
den franzöſiſchen Gendarmen beleidigt worden ſeien Das Kriegs
gericht verurteilte ſie ſämtlich zu ſchweren Strafen Nach Mit
teilung franzöſiſcher Gendarmen können die Familien der aus
gewieſenen Eiſenbahner in ihren Wohnungen bleiben unter der
a diwaung daß ſie franzöſiſche Eiſenbahner in ihrem Quartier guf
nehmen

Preußiſcher Landtag

Berlin 21 Juni Der Preußiſche Landtag iſt noch immer bei
der allgemeinen Ausſprache zur dritten Leſung des Haushaltes
Am Donnerstag alſo am vierten Tage dieſer Ausſprache war das
Intereſſe allerdings gewaltig abgeebbt Es ſchien ſo als ob man
nunmehr des Streites müde wäre Die Polemik des Sozial
demokraten Limbertzz der als erſter am Donnerstag ſprach
gegen die Kommuniſten brachte nicht viel Neues Trotzdem die
äußerſte Linke in Lärmrufen ſich entrüſtete nahm niemand dieſe
Entrüſtung allzu ernſt Kurz und ruhig ſprach der Abg von
Papen gegen den Terror beim Landarbeiterſtreik
in Schleſien ſehnte jedoch die Einſetzung eines Unterſuchungs
ausſchuſſes zur Nachprüfung der Vorgänge bei dieſem Streik wie
die Deutſchnationalen ihn beantragt hatten ab Der Demokrat
Kuſchke behandelte noch einmal eingehend die Schlageter
angelegenheit und den Verrat Als dann der Abg Baecker das
Wort nahm und dem Miniſter vorwarf er habe ſich bei ſeinen
Erklärungen und Maßnahmen auf falſche Gerüchte geſtützt fkammte

m

Aus Lond der jüngſten Reholution

Eine unruhvolle Vergangenheit
Der ſeltſam ſtreithähnige Sinn der Bulgaren iſt von je eine

Der beſten Marſchſtraßen für Aufſtände und Repolutionen geweſen
Dieſe Menſchen ſind ein ſo merkwürdiges Miſchvolk ſo daß ihr
rebolutionärer oppoſitioneller Geiſt ganz erklärlich erſcheint Aus
den alten Thraziern einem rein arxiſchen Volke den Serben und
Ruſſen haben ſich die heutigen Bulgaren herausentwickelt

Bis zum Jahre 1396 war ihr Land in ewigen Umwälzungen
Cäſaren Fürſten Volksregierungen Sultane und Dik

tatoren trieben da unten ihr abwechſelungsreiches Gejſellſchafts
zu deſſen Veſchreibungen ganze Bände notwendig wären Seit

dem endgültigen Siege der Türken über das kläglich zerfetzte Reich
Ausgang des 14 Jahrhunderts ſchlug jedoch der kriegeriſche

Volkscharakter der Bulgaren in das Gegenteil um Bis 1762 die
neubuilgariſche Bewegung durch die literariſche Tätigkeit des

Könches Pahſios der 1762 am Athos eine bulgariſche Chronit
ſchrieb die Erinnerung an die alte Größe und Unabhängigkeit aus
faſt dreihundertjährigem Schlafe erweckt wurde Die hierfür fol
ſenden Aufſtände entſprangen porerſt aus den Religionsverhält
niſſen da ihr Beſtreben dahin ging den griechiſchen Klerus los zu
werden der ſich dort genau wie bei uns im Mittelalter im Beſitze
der weltlichen Macht befand All dieſe Aufſtände wurden von den
ahlreichen bulgariſchen Emigranten geleitet die in Bukareſt ihren
Hauptſits hatten gebeime Revolutionskomitees organiſierten und
die Befreiung des Landes von den Türken durchführen wollten
m Mai dieſes Jahres waren es 50 Jahre geweſen daß dieſe ſtän
dig alimmende Revolution zu einem furchtbaren Schrei zu einem
trampfhaften Aufflammen anſchwoll und doch einen ſchrecklichen
Zuſammenbruch erlebte 58 Ortſchaften mit über 12 000 Menſchen
beiderlei Geſchlechts wurden von der erbitterten mohammedani
ſchen Pepölkerung vernichtet Die Folge dieſes Blutbades war
der ruſſiſchtürkiſche Krieg der am R Mäxz 1878 durch den Frieden
bei San Stefano beendet wurde dieſer Frieden verhalf dem Lande
Bulgarien wieder zu einem ſelbſtändigen Staatsweſen Ein Jahr
ſpäter wählte die Deputiertenkammer einen Prinzen Alexander
von Battenberg als Alexander J zum Fürſten von Buigarien Unp
nun zeigte ſich hier zum erſten Male ein Vorgang der ſich vor
einigen Wochen in Bulgarien aufs Reue wiederholt hat Der
Miniſterat heute wie damals mit dem Einfluß linksraditaler Agi
tatoren zwang den Füxſten ihm ſeine Macht zu übertragen Jm
Jahre 1881 machte Alexander allerdings dieſem Zuſtand durch

riffen
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einen Staatsſtreich ein Ende indem er dieſes radikale Miniſteriumbeſeitigte neriux
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liegt wohl vor allem mit daranr et

die Exre aufs neue im Hauſe auf Miniſter Severingwies dieſe Seht zurück und polemiſierte gegen die deutſch
nationale Preſſe allgemeinen und gegen die Deutſche Tages
zeitung im beſonderen deren Chefredakteur Baecker er vorwarf
er habe ſeinen Aufenthalt in Münſter anläßlich der Tagung des
Reichsverbandes der Deutſchen Preſſe dazu benutzt um ſich in
dieſer Stadt unrichtige Jnformationen zu verſchaffen Die Er
regung auf deutſchnationgler Seite während der Rede des HerrnSevering entlud ſich r noch einmal in einer Fülle per
ſönlicher Vemerkungen wobei der Abg Baecker Dun Perwahrung

egen die zjtierte Aeußerung des Miniſters über ſeine Tätigkeit ine nſter einlegte und erregten Tones erklärte er habe bis zur
phyſiſchen Erſchöpfung in Münſter ſeine ganze Perſon in den Dienſt
der deutſchen Preſſe geſtellt Damit war man am Ende der all
gemeinen Ausſprache zur dritten Leſung des Etats Es ſchloß ſich
an h Beratung der Einzelhaushalte Nächſte Sitzung Freitag
10 r

25 fache CEinkommenſteuer

Der Steuergusſchuß des Reichstages beſchloß am Donnerstag
die Vorauszahlungen für die Einkommenſteuer auf das Fünfund
zwanzigfache und für die Körperſchaftsſteuer auf das Fünfund
dreißigſache zu erhöhen Die Vorauszahlungen auf die Einkommen
der juriſtiſchen Perſonen denen ein Wirtſchaftsabſchluß vor dem
1 Juli 1922 zugrunde liegt ſollen weiter vervierfacht werden Die
Körperſchaften Erwerbsgeſellſchaften die in der Zeit zwiſchen
dem 31 März und dem 30 September 1922 ihr Geſchäftsjahr ab
geſchloſſen haben ſollen mit Rückſicht darauf daß ſie nach den be
ſtehenden Beſtimmungen als Vorauszahlung für das Jahr 1923
bis jetzt nur 15 v H des ausgewieſenen Bilanzgewinnes des
Vorjahres gezahlt haben was eine Ungerechtigkeit gegenüber allen
anderen phyſiſchen und jurjſtiſchen Perſonen bedentet auch zum
15 Auguſt 1923 eine weitere Vorauszahlung in Höhe des hundert
fachen der Zahlung vom 1 Mai zu entrichten haben

Wiederum Frhöhnng der o ttarife
Späteſtens am 1 Augufſt

Berlin 21 Juni Wie wir hören ſind vom Reichspoſt
miniſterium ſchon wieder Vorarbeiten für eine neue Tariferhöhung
im Gange die ſpäteſtens bis zum 1 Auguſt in Kraft geſetzt werden
dürfte Vom Reichsverkehrsminiſterinm wird mitgeteilt Der
Reichsverkehrsminiſter iſt dem Gutachten des Ausſchuſſes hinſicht
lich der Perſanentarife beigetreten Jn Anbetracht der höheren
Bewertung der Mark hat ſich der Peichsvperkehrsminiſter jedoch zu
der vom Ausſchuß vorgeſchlagenen Erhöhnng der Gütertarife
um 259 w nicht enſchliehen können und eine Erhöhung um
20909 p H fär ausreichend ergchtet Die durchſchnittliche Frachttate
ſtieg damit auf das 19 809 fache der Friedensfähe Die neuen
Tarife ſollen am 1 Juli in Kraft treten

Verlin 22 Juni Eigene Drahtmeldung Die Fachgruppe
Pergbau des Reichsverbandes der Deutſchen Jnduſtrie hat auf
Wunſch der zur Zentralarbeits gemeinſchaft gehörenden Berg
arbeiterverbände dieſe zu Lohnverhandlungen eingelgden Die
Verhandlungen ſollen im Reichsarbeitsminiſterium ſtattfinden
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Alle Miniſter Stambulijskis verhaftet
Sofina 21 Juni Eigene Brahimeldung Die früheren

Miniſter des Kabinelts Stambulijski Durlakoff Manoloff und
Tomoff wurden verhaftet Damit ſind nunmehr mit Ausnahme
Oboffs der nach Bukareſt flüchten konnte alle geweſenen Miniſter
der Regierung Stambultjski in Haft Die Regierung erklärte
daß auch die letzten Unternehmungen der Bauernparteien beendet
ſeſen und daß im ganzen Lande wieder normales Leben herrſche
Die Bauernpartei ſuche bereits mit der Regierung zu unter
handeln Die Regierung werde jedoch das Parlament nicht mehr
zuſammenrufen ſondern erſt vieuwahlen veranſtalten

Rom 21 Juni Eigene Drahtmeldung Der bulgariſche
Umſturz wird erſt jetzt von den maßgebenden Blättern durch be
fondere Kommentare beurteilt Uebereinftimmend kommt der
Gedanke zum Ausdruck es ſei das hervorragendſte Jntereſſe Jta
liens die Schwächung Bulgariens zu verhindern da Bulgarien
ein weſentliches Gegengewicht gegen die Uebertreibungen der
panſerbiſchen und der pvangriechiſchen Gelüſte darſtelle Die Aeuße
rungen des ſüdſlawiſchen Miniſters Nincio Jtalien habe die
r Revolution finanziert rufen empörte Kommentare

hervor
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Parleiſgg der Thüringer Dewokfraten
Erfurt 21 Juni Der Landesverband Thüringen der Deutſch

demokratiſchen Porlei hatte ſeine Delegierten nach Erfurt ins
otel Haus Koffenhaſchen zu einem ordentlichen Parteitag zu

r Der Vorſitzende Baurat Bögl Erfurt begrüßte ins
beſondere die Reichstagsabgeordneten Frau Dr Gertrud Bäumer ur
Erkelenz die thüringiſchen Landtagsabgeordneten und den Profeſſo
Gerland Jeng Den Kaſſenbericht erſtattete Bankier Slier Erfurt D
Beiträge fließen ſeit dem 1 April reichlicher die Partei
nunmehr über den toten Punkt hinweggekommen Jm Anſcrh arg
entſpann ſich eine rege Ausſprache auf die Ah requns des eichstage
abgeordneien Erkelenz hin über die Frage ob für den Wahlkreisverbandiſt ein Parteiſekrefär einzuſtellen ſei Die ſich aus dieſer Ausſprache
ergehenden Anregungen werden dem Vorſtand als Material überwieſen

e m

Der geſchäftsführende Vorſtand beſtehend aus Baurat Bögl als Vor
ſißendem Telegraphendirektor Fricke Erfurt als Schriftführer und
Bankier Stier als Kaſſenführer wird wiedergewählt Nunmehr erteilte
der Vorſitzende dem Profeſſor Gerland das Wort der in einem längeren
Referat über die außenpolitiſche Lage berichtete R
im erſten Teil ſeiner Ausführungen ein Bild des gegenwärtigen Standes
der Beziehungen der einzelnen Großmächte untereinander Die
päiſche Frage ſcheine in einen Gegenſatz zwiſchen England und Frank
reich zu münden Englands Politik erſtrebe die Wiederherſtellung des
Gleichgewichts der Mächte Frankreich betreibe kontinentale Hegemonie
politik und bedürfe zu ſeiner Rückenſicherung eines zerſtückelten Deutſch
lands Die Ruhrfrage ſei daher nur unter dieſem Geſichtspunkte zu be
trachten Sie ſei wie die Reparationsfrage eine rein politiſche Frage
Mit wirtſchaftlichen Angeboten müſſe Deutſchland bis an die Grenze de
Möglichen gehen was natürlich auch für die Garantien Frankreichs gelie
Endlich ſeien auch Minimalforderungen feſtzuhalten ſo an der Forde
rung der Freilaſſung ſämtlicher Gefangener der Niederſchlagung allen
Geldſtrafen und Zurückbeförderung aller Vertriebenen in ihre Heimat
Wenn Frankreich auf dieſe Minimalferdernngen nicht eingehe dann müſſ
der Kampf des paſſiven Widerſtandes fortgeführt werden Letztere
vor Verhandlungen aufzugeben ſei e in Ding derUnmöglichkeit denn wir dürften den Fehler nich
wiederholen den unſere Bevollmächtigten 191begangen haben Zu demobiliſieren in einemAugenblick in dem eine neue Mobiliſation nicht
durchgeführt werden könnte

Als Referentin über die innerpolitiſche Lage führte Frau Reichstags
abgeordnete Gertrud Bäumecr aus daß angeſichts der kommende
Entſcheidungen die Frage ausſchlaggebend ſei ob in Deutſchland ſich ein
einheitlicher Wille für die Ueberwindung der entſtehenden Not
wendigkeiten bilde Eine große Gefahr beſtehe in der Meinungsverſchie
denheit über die deutſchen Vorſchläge daß auf der einen Seite die natio
nalen Leidenſchaften auf der anderen Seite ein Mangel an Opferberein
ſchaft die Einheit zerſchlagen könnten Unter dem Druck der außenpol
liſchen Lage dürfe durch eine reaktionäre Schule die geiſtige Freiheit in
olitiſcher Beziehung nicht preisgegeben werden die das Erbe der letzten
rei Jahrhunderte deutſcher Entwicklung ſei Die Deutſch demokratiſche

Partei ſtehe in bezug auf die geiſtige Freiheit des e und ſeiner
ſtgatsbürgerlichen Rechte auf dem Boden der Bekenntnisſchule und werde
hier keine Kompromiſſe ſchließen Die Rednerin behandelte weiter die
Gefahr der partikulariſtiſchen Strömungen Auf die wirtſchaftliche Lage
eingehend ſchilderte ſie die Unmöglichkeit unter dem Druck der Geldent
wertung und der außenpolitiſchen Verhältniſſe eine ne gerechte
und wahrhaft ökonomiſche Wirtſchaftspolitik zu treiben ie immer
wieder hinausgeſchobene grundſätzliche
vom Geſichtspunkie der Vereinfachung beherrſchit

zielle Opferbereitſchaft aller Volkskreiſe Ausführungen des Reichstagsabgeordneten Erkelenz waren zum größten
Teile vertraulicher Natur Das unbeſetzte Gebiet müſſe mehr tun zur
Unterſtützung der Ruhr das deutſche Volk mehr Gemeinſchaftsſinn ent
wickeln Die überwiegend wirtſchaftliche w J unſerer Lage müſſe
einer geſunden ideellen Platz machen ie Ausſprache brachte die
Einigkeit des Parteitages zum Ausdruck

Friedericus Rex Ein Soldat aus Friedrichs Armee hatte
von einem wundertätigen Muttergottesbild einen Edelſtein ge
ſtohlen Seine Tat wurde entdeckt Er behauptete fre lich die
Muüttergottes habe ein Wunver getan ſie habe ihm in An
ſehung ſeiner bitteren Not den Edelſtein geſchenkt Aber das
Kriegsgericht glaubte ihm nicht es verurteilte ihn zum Tode
und der König ſollte das Urteil beſtätigen Dem lag an einem
Soldaten mehr als an einem Heiligenbild und er richtete an den
nächſten Biſchof die Frage ob denn nach den Lehren der katheo
liſchen Kirche ein ſolches Wunder mözleh ſet Der Biſchof mußte
antworten möglich ſei es Friedrich kaſſierte das Urteil und
ſchrieb an den Rand Der Soldat wird freigeſprochen weil nach
den Lehren ſeiner Kirche die Muttergottes ſo etwas wirklich tun
kann Jch verbiete ihm aber bei Todesſtrafe je wieder Geſchenke
von dieſer Dame anzunehmen

Freigabe deutſcher in Amerika beſchlagnahmter Kunſtwerke
Nach Mitteilung der deutſchen Botſchaft in wingtgn ſind jetzt
dort die deutſchen Kunſtwerke freigegeben worden die der Ver
walter des feindlichen Vermögens im Kriege mit Beſchlag belegt
hatte Es handelt ſich um eine große Reihe von Werken aus allen
deutſchen Kunſtſtädten die auf Einladung des CarnegieJnſtituts
1915 14 nach den Vereinigten Staaten geſchickt worden ſind An
geſehene Künſtler wie die Berliner Otto H Engel Ulrich Hübner
Will Ter Hell Richard Müller aus Dresden Göhler Hellwag und
Hans v Volkmann aus Karlsruhe Hambüchen aus Düſſeldorf
Thed aus Weimar Karl Ziegler aus Königsberg Benno Becker
Richard Kafſer Leo Putz Walter Thor und Heinrich v Zügel aus
München waren darunter Nun beſteht die Abſicht die freige
gebenen Werke die vor dem Kriege in San Francisco und ander
wärts in den Staaten ausgeſtellt waren im CarnegieJnſtitut zu
zeigen und eine Wanderausſtellung dieſer Werke in den größten
Städten Amerikas zu veranſtalten
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Stambuliskis wieder ein neues Kapitel in der Geſchichte der bul
gariſchen Revolution eröffnet hat

Die bulgariſche Freiheitsdichtung und ihr deutſches Vorbild

Die bhulgariſche Literatur iſt wohl die jüngſte in Europa Bis
in die 502r Jahre des vorigen Jahrhunderts herrſchte im bulgariſchen Schrifttum ein fürchterliches Kauderwelſch Anfangs wur

den die Hauptſtützen der Literatur von den Revolutionären ge
bildet die mit Feuer die türkiſche Herrſchaft und diejenigen be
rämpften die mit dem Stande der Dinge zufrieden waren Es
iſt ſehr intereſſant wie ſie die Lieder unſerer Freiheitsſänger
Arndt Eichendorff Schenkendorf und ſpäter Freiligrath einfach
überſetzten und die gegen die Franzoſen gerichteten Ausfälle auf
ihre eigenen Verhältniſſe übertrugen Aus dieſen feurigen Ge
ſjängen die ſie noch mit dem heißen Blutdurſt ihrer Raſſe ver
ſahen ſogen auch ſie die Begeiſterung für die Freiheit ein Soentfachte unſere Poeſie ihr Vaterlanbsgefüht das unter der Be

völkerung wahre Wunder wirkte Der Bulgare Pazow überſetztez B die Lieder Eollins und verſetzte damit ſeine ganze Umgebung

in Entzücken Aber niemanden in Bulgarien wäre es eingefallen
r dem in den Liedern genannten Feinde die Franzoſen vor

zuſtellen
Den beſten Beweis für den koloſſalen Einfluß deutſchen

Schrifttums liefert Safrak der ſtudienhalber nach Jena gekommen
war und ſich 18477 am Wartburgfeſt beteiligt hatte Auch in ihm
loderte das Vaterlandsgefühl mächtig auf wie bei den übrigen
Teilnehmern aber fein Haß wandte ſich gegen die Feinde ſeines
Virterlandes ſeines Volkes So wurde anf der Wartburg der
ſlaviſche Romantismus gekräftigt

Aber auch unſere großen Klaſſiker Klopſtock Goethe Schiller
Leſſing und Herder nehmen in der bulgariſchen Literatur ihre
feſte Stellung ein Nach Klopftocks Bardenliedern entſtanden auch
dort klaſſiſch begeiſterte Bardengeſänge Goethe wurde geradezu
vergötltert la veranlagte Geiſter verehren die Romanzen
Schillers die Fabeln Leſſings aber beſonders tief eingreifend in
die bulgariſche Völkerſeele wirkten die humanen Jdeen Herders

Der Vauer der Träger der bulgariſchen Volkskraſt
Lange iſt in Ruleaxien durch den politiſchen Druck die Ent

witklung der Jnduftrie r vonSilder und Efſenarbeiten lepichen Sticker een Muſſelinen und
Holzſchnitzoreien heſtte die Walten einer lebhaften induſtri
ellen Tätigkeit iſt noch verhältnism i ger an 9 z

e Bulgaren von Hauſe

Das war die letzte bulgariſche Revolution bis die Beſeitigung

ie von

Zahlreiche recht hübſche Bauernregeln legen davon beredtesZeugnis ab Eine davon für den Juni veſtimmt und aus dem
weſtlichen Bulgarien ſtammend iſt amüſant genug um ſie hier
zu zitieren Sie iſt von Ernſt Geyer folgendermaßen übertragen
worden

Eine Elſter allein iſt ſchlechten Wetters Zeichen
Doch fliegt das Elternpaar wird ſchlechtes Wetter weichen
Singt die Grasmück eh treiben die Reben
Will Gott ein gutes Jahr uns geben
Singt die Lerche hoch ſingt lange hoch oben
Habt bald ihr das lieblichſte tter zu loben
Der Mittag des Freitags prägt oft uns ein
Wie künftigen Sonntag das Wetter wird ſein
Stellt der Juni mild ſich ein
Wird mild auch der Dezember ſein
Juni trocken mehr als naß
Bringt gut Naß dem Winzerfaß

Hchwedens Küſte fenft ſich
Die neueſten Forſchungen haben erwieſen daß ſich die Oſi

küſte Schwedens ſtändig ſenkt während das Meer an der ſüd
lichen und ſüd weſtlichen Oſtſeeküſte immer friſches Land an
ſchwemmt Geologiſche Unterſuchungen führten nämlich bei Mtadt
an der Küſte zu der Entdeckung eines Mogrlagers das ſich tief
unter der Sanddecke hin erſtreckt Jn vieſem Moor fand wan
Schiffsreſte Teller aus Meſſing Eiſenbüchſen Kugeln von Stein
und Knochen und konnte feſtſtellen daß dieſe Dinge ein Alter
von etwa 300 Jahren beſitzen Bej weiteren Grabungen fand
man in einer Moräne Feuerſteine und Hornwerkzeuge die aus
der Zeit von 1000 bis 1100 n Chr ſtammen müſſen Jn einem
Jahrtauſend hat alſo Schweden ganz vedeutende Küſtenverände
rungen zu verzeichnen die weit über das übliche Maß der durch
den anſchwemmenden oder abtragenden Einfluß des Meeres be
dingten Veränderungen hinausgehen

her lebensgefährlich verletzt ie Uns ausLugano Vigen lt a ha ren Ka e e r
mehrere Filnaufnahmen in Italien befindet einen ſchweren Un
glücksfall erlitten Die war die Exploſion des Venzin
tanks ſeines Motorrades mit dem er voſ einer Filmaufnahme

Bruno Kaſtſ

u ſeiner Wohnung in Lugano zurlickbegeben wollte Er hatwere Unterleihsverwu en c und liegtBee de Be de Wehen Seht e hat gegen
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